
Die ILT Kriegshilfsſtelle In Paderboörn
erriſſen ſind durch den blutigſten aller Kriege die internationalen Bande,

die Völker Und el umſchlangen Haß Uund Feindſchaft rhoben
das au mit längſt nicht mehr gekannter Schärfe Die altung rang
ein in die Tempel von un und Wiſſenſchaft Der enge Zuſammenhalt
der auf ihre Internationale onſt ſo tolzen Geiſtesmächte des Maurertums
und des Sozialism geriet ins anken Die deutſchen Freimaurer ſagten
ſich bon ihren romaniſchen Brüdern los Sozialismu wurde offen
bon einer Umgeſtaltung des Gedankens der Internationale geſprochen, der
einige „nelle Weſenszüge“ enthalten werde. Unerſchüttert nur der
Internationalismus Unter dem Zeichen des Kreuzes da Das ote reuz
hat ſich Ungeachtet einzelner erſager in ſeinem Weſen gut bewährt Iſt
5.⁵ zunächſt auch nUur dem Schweizerwappenſchild entnommen, ſo erdan

doch ſeine tiefſten edanken, ſeine Volkstümlichkei und ami
ſein Blühen dem reuz des Chriſten, dem Zeichen der Verſöhnung. eben
dem oten reuz der erbarmenden Nächſtenliebe aber ragt das reifache
oheprieſterliche reuz des Trägers der Tiara, des Ste  ertreters Chriſti
Während andere Weltenbauten wanken, ehen wir in der katholi1
das Wunderbare, daß nicht nur wie beim oten reuz jetzt die
langer, ſorgfältiger Friedensarbei eingeheim wird, hier treibt der völker⸗
trennende Streit nelle Blüten der Einigkeit und tlebe ſind die
betr  enden Ausfälle 68  ex Kreiſe national überreizter Katholiken all⸗
ekannt Aber ſie vermochten nicht einmal die Ungeteilte illigung ihrer
eigenen Kampfgenoſſen, geſchweige denn der kirchlichen Oberleitung ſelbſt

erlangen. Sie ſtellen nur ſo eller die eri Liebesgewalt
der Kirche heraus, die all dieſer Strömungen ungeachtet zum Durch⸗
bruch kam

Einen der greifbarſten eweiſe dieſer einigenden rd der O⸗
liſchen W mitten im ölkertrennenden Streit wollen die folgenden
Blätter darſtellen, die Tätigkeit der 1 Iim Dienſte der gefangenen und
vermißten Krieger EsS ieg nahe, daß wir Qbet unſer Hauptaugenmerk
dem deutſchen Stützpunkt dieſer Tätigkeit zuwenden, der irchlichen
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Kriegshilfsſtelle In aderborn Sitz der Hilfsſtelle iſt das biſchof
iche theologiſche Konvikt Leoninum, das eine große Zimmerflucht dem
Unternehmen einräumte. An der ſtehen zwei eigens ierfür freigeſtellte
Geiſtliche, denen eine größere Zahl beruflicher Und freiwilliger Kräfte in
den verſchiedenen Abteilungen beigegeben ſind Uzerdem ſtehen noch vber⸗
chiedene eiſtliche, Theologen, Schweſtern, Inſaſſen des Lazaretts für die
Tbeiten zur Verfügung. Die Paderborner Kriegshilfsſtelle erdien auch
eshalb ganz beſondere Erwähnung, eil ſich nicht ein rein perſön⸗
Es, rivate Unternehmen handelt, ondern ein VN-I uftrage der
deutſchen fe Arbeitende Werk Das Entſtehen und Tbeiten des⸗
ſelben ſoll hier geſchildert werden.

Die Anfänge ein und beſcheiden, rängten aber raſch zu nt⸗
ſchloſſenem Handeln icht große ne, gar ungeſundes Verlangen, Uun⸗
reifes Drängen nach ittun oder Hervortun in der großen Zeit
die Wurzeln des Unternehmens. Kummer und Trauer der Angehörigen

ihre vermißten Lieben pochten unaufgefordert die Ure der V
Darin ieg auch die Daſeinsberechtigung des erkes Als glei m
den erſten Monaten der am Quſende und abertauſende er orderte,
wandten ſich namentlich viele franzöſiſche Katholiken, die 10 zuer Und zu⸗
mei bom harten Kriegslos betroffen wurden, den eiligen oder
— einzelne Kardinäle in Rom mit der itte, Nachrichten über Vermißte
zu vermitteln Vielfach die nfragen chon andere Stellen ber⸗
geblich Es erga ſich Isbald, daß EeS ſich nicht nur einzelne
Fälle, ondern einen allgemeinen an handle Da ̊— dem Hei  8
igen Ugleich auch ſehr die Ordnung der eelſorge der Kriegs⸗
gefangenen tun war, erging ezember 1914 ein ＋

d der
mi  en Kongregation für außerordentliche 11 An⸗
gelegenheiten auf run einer Audienz bom 21 ezember über die Sorge
für die Kriegsgefangenen durch den Klerus eben verſchiedenen Beſtim⸗
mungen für die u  ung der Gefangenenſeelſorge durch rieſter, die der
Mutterſprache der Kriegsgefangenen kundig ſein ollen, der Heilige
ater, ganz beſonders für ſchnell Benachrichtigung der Angehörigen orge

tragen Das Begleitſchreiben des Kardinalſtaatsſekretärs Gaſparri fügt
eigens inzu, daß elbſtverſtändlich die Abſicht des Heiligen Vaters ſei,
daß kein Unterſchied der eligion, des Volkes oder der Sprache gemacht
werde Die Tätigkeit der Geiſtlichen ſoll alle Kriegsgefangenen mit der
gleichen weitherzigen Chriſtusliebe umfangen. ies Rundſchreiben des Hei
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igen Vaters wurde ISsbald VN allen bom Krieg betroffenen Ländern be⸗
ann Die olge war eine noch bedeutend vermehrte Anzahl von Bitten

Vermittlung in en Gefangener Und Vermißter den eiligen
Wie nach Rom, ſo kamen gleicher Zeit auch viele nfragen

die neutrale Schweiz, insbeſondere auch nach dem weithin bekannten
reiburg 1. Schw So kam es, daß man ſich ſowo bon Rom wie
bon reiburg Schw aus nach einer Vermittlungsſtelle In Deutſch⸗
and umſah, da die Arbeit ſehr anwuchs, als daß ſie ſich in Einzel⸗
korreſpondenzen erledigen en Der Heilige wandte ſich
naturgemäß die eu  en Biſchöfe. Da ſich m der iözeſe Paderborn
eine beſonders große Zahl bon Gefangenenlagern mit franzöſiſchen, eng⸗
liſchen Und belgiſchen Gefangenen befand, wurden den ortigen Biſchof
Dr Karl Joſeph Schulte verhältnismäßig viele nfragen geſandt. me
Reihe derſelben konnte auch ohne ſyſtematiſche Arbeit raſch erledigt werden.
Auch die fürſorglichen Maßnahmen für die Kriegsgefangenen
mentlich im Sennelager ereits allgemein ekannt. So ten denn ader⸗
born der geeignete Ort ſein, und der Heilige nahm Veranlaſſung,
ſich V allen nfragen Unmittelbar den Biſchof Dr Schulte wenden.

Urch dieſen allgemeinen Auftrag eitens oms erga ſich zunächſt
die Notwendigkeit, das Unternehmen auf eine breitere Grundlage
ſtellen Nach ergebnisloſen Verhandlungen mit einem chon beſtehenden
Unternehmen nahm der Biſchof bon Paderborn die Bildung einer

ſelbſt m die Hand und etraute mit der Leitung den rührigen
Repetenten Dr Strake Am Januar 1915 wurde bon Paderborn

ſämtliche deutſche Biſchöfe ern Rundſchreiben verſandt, in dem die Er.
richtung eines kirchlichen Nachrichtenbüros mitgeteilt und die nter
tützung durch die deutſchen bi  1  en Ordinariate ebeten Urde ank
dieſer allſeitigen Mitarbeit war möglich, zunächſt die Gefangenenlager und
Lazarette, in denen ſich Gefangene efanden, ſowie die betreffenden Seel⸗
ſorgsgeiſtlichen feſtzuſtellen und auf leſe Weiſe eine Grundlage für die
weiteren rbeiten erhalten. Von einer Verö  entlichung der Gründung
dieſer Auskunftsſtelle für ermißte, wie ſich dieſer er Tätigkeits⸗
zweig der nannte, wurde zunächſt abgeſehen. Man
die Arbeit, die das Rote reuz m verdienſtlicher Weiſe bis ahin chon
ausgeũ atte, keineswegs ausſchalten oder dur  reuzen, ondern im all⸗
gemeinen nur ergänzend eingreifen, beſonders dort, wo die bisherigen
Nachforſchungen erfolglos geblieben

Stimmen. 4.
Dieſer Grundſatz wird

26 auch
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his eute feſtgehalten, enn elbſtverſtändlich im einzelnen auch manche
Usnahme gemacht werden muß

die Arbeit erfolgreich betrieben werden, war aber noch eine
entſprechende Vermittlungs⸗ und Zentralſtelle EVN Feindesland, alſo zunächſt
mn Frankreich oder doch Iim neutralen Ausland, erforderlich. Das bon Rom
m der Staatsſekretarie errichtete Ufficio provvisorio Per informazione
8uUl prigionieri di Suerra zwar bon Beginn an vermittelnde Tätig⸗
keit ausgeübt, lag jedo für den deutſch⸗franzöſiſchen u  au weniger
günſtig. Die Schwierigkeiten mehrten ſich noch nach Beteiligung alien

Kriege. In Frankreich ſelbſt gelang nicht, eine irchliche Nach
richtenzentrale einzurichten. Unterdeſſen führte ein Auftrag des ſchweizeriſchen
Bundesrate Dr Deévaud, roſeſſor der Univerſi reiburg Schweiz,
Um die Jahre  ende 1914/1915 zur Prüfung der religiöſen und ſittlichen
Ver  ni  e in die franzöſiſchen Gefangenenlager Deu  an Selbſt⸗
verſtändlich kam auch Isbald nach Paderborn. Das rgebnis dieſes
Beſuches war die ründung eines Auskun  ros N reiburg . Schweiz
durch den tatkräftigen, inzwiſchen leider verſtorbenen Mſgr Bo el, Biſchof
von Lauſanne⸗Genf Sitz reiburg Schw.) nter dem Namen der
iSS1ion catholique 8ulisse d Biſchof obe ereits verſchiedene
Maßnahmen zugunſten der Kriegsgefangenen getroffen. Dieſem Unter⸗
nehmen wurde nun auch das Zentralnachrichtenbüro für Frankreich an⸗

gegliedert. Die Leitung dieſer Abteilung ernahm Paul Joye, rofeſſor
der Univerſit reiburg Schweiz Die Freiburger wurde
durch die Kardinäle Amette von ari und Sevin bon Lyon Arm emp⸗
fohlen und als Archliche für Frankreich anerkannt. Bereits im
i 1915 erfolgte auch die Anerkennung durch die franzöſiſche Regierung,
wie ſie auch deutſcherſeits den Organiſationen, denen Unmittelbar
durch die Lagerkommandanten uſw V  un rteilt werden darf, amtlich
gerechne wird. Dadurch war 32 möglich, zunächſt wiſchen Deutſchland
und Frankreich einen planma  igen ermittlungsdienſt auszubauen. Im
ugu er  Tte ſich auch England ereit, die Vermißtenliſten der Pader⸗

Wennborner Kriegshilfsſtelle Iin den Gefangenenlagern anzu  agen.
namentlich im ermittlungsdienſt für die eu  en Vermißten anfänglich
nur gearbeitet werden onnte, ſo lag dies Umſtänden außerhalb
des ereiche der Hilfsſtelle.

Zur Erreichung ihre Zieles ug die Auskunftsſtelle für ermißte
einen eigenartigen Weg ein Man geht bon dem rundſatze aus,
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gänzende Nachforſchungen anzuſtellen. Cs ird alſo nicht erſt der Name
des Vermißten In den amtlichen Verluſtliſten aufgeſucht. ieſe Arbeit, die
beſonders die Rote Kreuz⸗Büros ſich zur Aufgabe machen, wird ſchon als
erfolglos vorausgeſetzt. Es werden vielmehr die eingegangenen Nachfragen
auf Liſten vereinigt und dieſe dann zum Anſchlag in den Gefangenenlagern
des Feindeslandes ausgegeben. abel ird zunächſt 9—  — den Eingangsſtellen
eine ſorgfältige Kartothek angelegt. Der volle Name, Tru  enteil, mili⸗
täriſcher Rang, omögli Tag und Ort der letzten Unde bom er⸗
mißten, ſowie die Adreſſe des Suchenden werden in die Karten eingetragen.
Von dieſen oppelt angefertigten Karten verbleibt die eine der ingangs⸗
ſtelle, die andere ird der Vermittelungsſtelle überſandt. ort werden ſie
geſammelt, nach Truppenteilen zuſammengeſtellt Und in größerer Zahl, bis

500, auf einer Liſte vereinigt. ieſe werden V Buchform, wie
auch einſeitig edruckt zum Anſchlagen Ugleich mit einer Anzahl Antwort⸗
formulare an die einzelnen Gefangenenlager und Lazarette erſandt. Be⸗
arbeitung und Verſand der deutſchen Liſten beſorgt demnach reiburg, der
franzöoͤſiſchen Paderborn. Die Gefangenen erden ſodann gebeten, die
iſten durchzuſehen und, falls ihnen über das Schickſal der dort Genannten

Näheres ekannt iſt, dies durch die vorgeſetzte Behörde die er⸗
mittlungsſtelle gelangen zu en Von dort gelangen die Nachrichten
dann über die Eingangsſtelle der nfragen die Angehörigen. Auf ieſe
Weiſe erſtrebt man ſchon jetzt, da die Mitkämpfer noch eichter erreichen
ſind, bon dieſen jene Nachrichten erhalten, die durch die amtlichen
Organe nicht ermittelt werden onnten Vielfach wiſſen 10 diejenigen, die
M Gefangenſchaft gerieten und bis zuletzt bei den verwundeten oder ge⸗
allenen Kameraden ausharrten, über deren Schickſal und Ende er Aus
un geben, als jene, die den Anſchluß die eigene Truppe wieder
erreichten. Selbſtverſtändlich ird auch darauf eachtet, die Mitteilung
m möglichſt tröſtlicher, herzlicher Form zukommen en ind die
meiſten der Vermißten auch efallen, ſo iſt doch auch ieſe Nachricht nach
monate und jahrelangem quälendem Hangen und Bangen für viele eine
Erlöſung

anches Herz konnte ſo getröſtet werden, manche Eltern die Beruhigung er⸗
halten, daß ihr Kind M ott geſtorben So E ein franzöſiſcher Prieſter⸗Soldat
aus dem Gefangenenlager über einen Kameraden mit  —— „Er wurde verwundet Uund
gefangen 30 Auguſt bei Jonval und Tourteron (Dep Ardennen).
Ucken eine klaffende Uunde. In der Nacht vbom auf den Sep⸗
tember fühlte ſein Ende nahen und bat mich elbſt die Sterbeſakramente.

26 *
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Tte ſeine et und ſpendete ihm die heilige Olung. Ich elbſt
ihm die ugen m orgen des September beim Dörfchen de l'Anerie. ort
iſt auch egraben Für ſeine Seelenruhe leſe die eiligen Meſſen, N die

mich ebeten hatte.“ Bei einem gefallenen Ordensmann, Ritter der Ehrenlegion,
eS: Iſt 19 12 1914 bei ieupor geſtorben. Fünf Tage vorher

war verwundet worden. egen ſeines heroiſchen Ute ſeine eUute
begeiſtert für ihn eit zwei Jahren iſt mir als ſehr eifriger Religioſe ekannt
geweſen. Er agte mir, eS lut erforderlich, ott den Seelen wieder⸗
ugeben, und in dieſem Geiſte hat eL auch ganz gewi ſein eben glei einem
ärtyrer aufgeopfert.“ Da bittet eine Gattin ut  un die, Ul die Eltern
ihres Mannes zu röſten, bisher mit en Schriftzügen Karten an die Eltern
gelangen ließ, jetzt aber nicht länger ſich zu helfen weiß Da iſt der Sohn, der
ſeit Monaten Kriegsdienſt von ſeinen Eltern im beſetzten Iſa ni mehr
gehört hat und jetzt odwund Iim azare ieg Sie und viele andere onnten
tröſtliche Nachricht rhalten.

ganzen wurden bis obember 1915 in Paderborn 114 Liſten
mit 083 Namen franzöſiſcher, engliſcher, elgiſcher Vermißter hergeſtellt.
Die Zahl der beſondern nfragen nach Vermißten erſelben erkunft, die
nähere Angaben über den mutmaßlichen Aufenthalt enthalten Uund eshalb
nicht auf die allgemeinen Liſten geſetzt werden, betrug bis zum No⸗
vember 3473 rledigt wurden bis ahin 6145 Fälle, abon lebend
ermittelt 1262 In reiburg eiz wurden bis zum obember
über Liſten mit über 15 000 Namen deutſcher Vermißter gedruckt.
Mehr als 10 000 Nachfragen ſind noch in Arbeit Die Zahl der beſondern
nfragen nach deutſchen Vermißten eläuft ſich auf etwa 2500 Ermittelt
wurden bisher eutſche ermißte 3600 Die geringere Zahl der eu  en
rklärt ſich einmal aus der geringeren Zahl der deutſchen ufragen, dann
aus den Verzögerungen Im geregelten u  au der deutſchen Liſten Uunt

mehrere onate, die durch Verhandlungen zwiſchen ari Und Berlin
erurſa vorden Bei der Beurteilung des Ergebniſſes iſt ferner

berückſichtigen, daß ＋ ich, wie ſchon wiederholt betont wurde, aſt
durchgehends Infragen handelt, die anderorts ſchon ergebnislo gemacht
worden wie auch, daß eine große Zahl der neueren Liſten noch
keineswegs als erledig angeſehen werden kann. Die Geſamtſumme der ber
arbeiteten Korreſpondenz beträgt Iim Eingang Uund Ausgang rund 200 000

Ußer der Auskunftsſtelle für ermißte umfaßt die I Kriegs⸗
hilfsſtelle noch eine Fürſorgeſtelle für die Kriegsgefangenen.
Ihr Entſtehen iſt eng verknüpft mit der Tätigkeit für die Vermißten Die
Fürſorge des Biſchofs bon Paderborn für die in ſeiner iözeſe Unter⸗
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gebrachten Kriegsgefangenen lenkte erſt eigentlich die Aufmerkſamkeit weiterer
Kreiſe auf die verſchiedenen ufgaben, die da einer ſung harrten So
geſtattete, auf die nregung bon Paderborn hin der eitige General
gouverneur bon Belgien, damals ſtellvertretender kommandierender General
Im Bereich des VIIL Armeekorps, xzellenz Biſſing, den kriegsgefangenen
franzöſiſchen Prieſterſoldaten, in dem Paderborner Franziskanerkloſter Auf
enthalt nehmen. ies gab weiter Kardinal artmann von öln nla

einer Eingabe den Kaiſer, den kriegsgefangenen Prieſtern allgemein die
Behandlung als ziere bewilligen. Die Genehmigung dieſes rſuchen

namentlich die wohltätige olge, daß dieſe Kräfte dadurch ſo
mehr der Seelſorge Unter den Mitgefangenen zur Verfügung ſtanden. Die
orge für Abhaltung des katholiſchen Gottesdienſtes, Beſchaffung der not.
wendigen Gegenſtände und Räumlichkeiten e naturli eine der erſten
Aufgaben der kirchlichen Kriegsgefangenenfürſorge in allen beteiligten
Staaten Auch die beiden Bevollmächtigten des weizer Bundesrates,
die ugleich die Vertrauensmänner des eu  en bzw franzöſiſchen Epi⸗
kopats arſtellen, hatten ſich überall dieſer rage QArm angenommen.

SoIn den meiſten en Urde auch en orſorge angetroffen.
ſchreibt der Delegierte der deutſchen Biſchöfe, Sigismund Courten
aus dem Benediktinerkloſter Einſiedeln, über den Gottesdien m einem
großen franzöſiſchen ager

7  nier einem gewaltigen, nach einer eite hin offenen Zelt ſte eim mit
Fähnchen und Blumen geſchmückter btaltar. ort ird jeden Sonntag Uum
7210 Uhr eldgottesdienſt gehalten Intereſſan iſt es, daß eſagter Feldgottes⸗
dienſt der katholiſchen eu  en Gefangenen willen nach einer Unterbrechung
von vielen Jahren wieder eingeführt wurde! Den franzöſiſchen oldaten, die in
einer Anzahl von mehreren Tauſenden das Zeltlager Sommer wie inter be⸗
wohnen, iſt dadurch Gelegenhei eboten, ihre Sonntagspflicht rfüllen Sie
nehmen m vom Altare Aufſtellung, während die eu  en Gefangenen mit
ihrem Männerchor an der the eine ge  ene Kolonne re bom Altare
bilden. In ihrer itte, wiſchen Franzoſen Uund Deutſchen, ſtehen die
Offiziere mit General M. und Oberſt der the. Der eutſche Männer⸗
chor, bon einem eübten Muſikanten geleitet, ateiniſche Geſänge auf, e
die rückhaltloſe Anerkennung der franzöſiſchen Zuhörer Nden. ein ſchönes
ild des rieden und der mtra der Seelen Unter dem wohltuenden Einfluß
des einen auben *

Für die Einrichtung des katholiſchen ottesdienſtes m den eu  en
Gefangenenlagern in England wurden durch die Hilfsſtelle orläufig

000 zur Verfügung geſtellt
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Die irchliche Kriegshilfsſtelle hat ferner für die eu  en Kriegs⸗
gefangenen katholiſcher Konfeſſion ein ebe herausgegeben und in
einer Zahl bon 000 tück die Gefangenen m Frankreich Und Eng⸗
and berteilen aſſen Thomas Jüngſt B., war gefangen“).
Ußerdem wurden ebenſoviele Exemplare des bon Prof Dr er im
Paderborn im Auftrag der Hilfsſtelle herausgegebenen katholiſchen Geſang⸗

mit etwa Liedern (mit Noten) an die Gefangenen ertel me
religiöſe Zeitſchrift für die deutſchen katholiſchen Kriegsgefangenen Auf
lage 20000) le die Herausgabe bon Predigten und religiöſen An⸗
prachen für die Seelſorger iſt in Unmittelbarer Vorbereitung.

Für die mn Deutſchland untergebrachten feindlichen Gefangenen
und eren eelſorge wurde ebenfa Umfangreichſte orge getragen An
einigen rten, wie zuerſt im Sennelager bei Paderborn, ferner Im
ager Döberitz be Spandau, wurden eigens dauerhafte Notkirchen für
dieſen Zweck aus kirchlichen Mitteln gebaut. Die Hilfsſtelle elbſt gab
für die franzöſiſchen, engliſchen und en Gefangenen die Gebetbücher
Le bon soldab, Prayers and Hymns und Gebedenboekje OOT

Vlamingen, ne einer ethe franzöſiſcher Predigten bon Prof
Roſenberg und der Zeitſchrift Dieu et. LEglise heraus 1.

Noch in andern religiös⸗kirchlichen Fragen diente die Paderborner
ſtelle als Vermittlung, ſo übermittelte ſie die Dekane bon Laon,
Vervins und St⸗OQuentin, die bon dem Diözeſanbiſchof V Soiſſons ſeit
Auguſt ſind, durch die deutſchen Militärbehörden die notwendigen
geiſtlichen Vollmachten eines Generalvikars für die betreffenden rengel.
Es wurde ferner dem Generalgouvernement V Belgien das Anerbieten ge⸗
macht, elgiſche bedürftige Kinder m katholiſchen Familien Weſtfalens
unterzubringen.

Weitaus die meiſten ittel beanſpruchte natürli die orge für das
elbliche Wohl der Kriegsgefangenen. nter ihnen ſind wiederum die Zivil⸗
internierten die Bedürftigſten, da ſie meiſt ihrer xiſtenz eraubt und viel⸗
fach ohne Rückhalt eine Familie ſind Für die eu  en VN efangen⸗

ſtehen der Kriegshilfsſtelle neben zahlreichen Einzelgaben Uund einer

1 eſe für die polniſchen und ruſſiſchen Gefangenen vermittelt die Olniſche
Abteilung des Tbeitsau

uſſes Katholiſcher Vereinigungen zur Verteilung von
eſe mn Berlin (Wilhelmſtraße 37) eit Juli 1915 wurden Ge⸗
fangenenlager und Arbeitskommandos 8500 er und 000 Zeitſchriften und
Zeitungen ertei
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bedeutenden Spende des Paderborner Klerus bor allem die ittel
m den meiſten deutſchen iözeſen abgehaltenen Kirchenkollekte zur

Verfügung Die Prüfung der Bedürfniſſe der einzelnen ager geſchie
durch den Bevollmächtigten der eu  en Biſchöfe, Courten Ein
vernehmen mit den Seelſorgern und Vertretern der Gefangenen Nach
dieſem Maßſtab erhält die eizer katholiſche Miſſion monatli eſtimmte
Summen zur Weitergabe die ager ugewieſen Insgeſamt wurden
für die verſchiedenen wecke der und rſorge auf dem Wege über
Paderborn bisher 157 189 Mark verausgabt Ganz auf ieſelbe Weiſe
vollzie ſich auch die Unterſtützung der kriegsgefangenen Franzoſen
Deutſchland Auch hier ſtammen die ittel 200 237 Mark Pfennig
bis obember 1915 zumei aus Kirchenkollekte Uund nlichen
aben Als Mittelsperſon zur Feſtſtellung der Bedürfniſſe len hier
Prof Débaud me Zweigſtelle der weizer katholi  en Miſſion
Genf ernahm die Vermittlung bon Lebensmitteln und Kleidungsſtücken
Die Leitung dieſer Zweigſtelle hat Generalvikar Rüſch In Deutſchland
ging die Vermittlung ſolcher Sendungen mei durch den Carita  erhand

Freiburg Br Die Verſorgung der deutſchen Gefangenen mit Leſe⸗
ſtoff wurde durch die Hilfsſtelle Verbindung mit dem Borromäus⸗—
berein energiſch gefördert chon rühjahr 1915 wurden 500 Pakete

Kg durch die weizer Miſſion erſan Auch einzelne Ge⸗
fangenſcha befindliche Angehörige wurde öfters durch Vermittlung des
römiſchen III oder auf andere Weiſe auf Anſuchen eimne beſondere Zu
wendung gewährt So iſt denn die Paderborner Kriegshilfsſtelle tatſäch
lich ein Kriſtalliſationspunkt umfaſſender Tätigkeit Dienſte der Ver⸗
mißten und Gefangenen geworden

Die Geſamtſumme der Unterſtützungen bis 15 obember 191 bietet ſich
folgendermaßen dar efangene Deutſche

Allgemeine Unterſtützung
a) Rußland durch Rom 000

000Hamburg
Frankreich durch Courten 000

durch die weizer kath Miſſion 000 ＋.

C) England
Lektüre durch Borromäusverein 000

Spezialunterſtützung einzelner Gefangener 2189 ＋

157 189
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Gefangene Franzoſen, Belgier, ngländer:
agerunterſtützungen 191367
Unterſtützungen einzelner Gefangener 022 *

Für Kultuskoſten, Gebetbücher und andere
IrE 847 32 .

200 237 07 HFF
Wie groß das Bedürfnis einer derartigen war, zeig am E  en

die Fülle bon ähnlichen Organiſationen, die ſich Iim Qufe des Krieges
ÜUdeten. el waren * Landesvereine bom oten reuz, die über ihre
engeren Ufgaben der Verwundetenpflege hinaus ſich dieſen Uufgaben eben⸗
falls unterzogen. Auf einer gemeinſamen Beſprechung m Hamburg

September 1915 etwa Unternehmen dieſer Art bertreten
Beſondere Bedeutung für die Vermißtenermittlung erlangten der Ham
urgi Landesverein bom oten reuz, Ausſchuß für eutſche Kriegs⸗
gefangene, Ferdinandſtraße 97, und die entrale für Kriegsfürſorge VN
Frankfurt In der Paderborner Kriegshilfsſtelle gingen auf das
heſſiſche Vermißten⸗Büro bon Dr Laufenberg, das mit einem Züricher üro
zuſammengearbeitet atte, Uund die Beſtrebungen des arrer Hoberg vbon
Altena roße Arbeit leiſtete ferner das Caritasſekretariat reiburg 1. Br
An erſter andelte *2 ſich dort reilich eigentliche Kriegshilfe VN-
der Heimat. Aber auch die Auskunftstätigkeit nimmt einen großen Raum
in Anſpruch Das Verluſtliſten⸗Büro daſelb rteilt Auskünfte auf run
der amtlichen Liſten. erſten Kriegsjahr prachen hier 5  400 Perſonen
bor und wurden 3360 ſchriftliche Auskünfte rteilt Das Vermißtenbüro
rteilt Auskünfte über ermißte deutſche Krieger auf run der amtlichen,
aber auch dank der vielen Verbindungen des Caritasverbandes zahlreicher
rivater Liſten aus Feindesland, die oft geraume Zeit bor der amtlichen

erlangen ſind Annährend 000 Korreſpondenzen wurden bon dieſer
Abteilung im erſten Kriegsjahre erledigt. Als Gegendienſt befaßte ſich die
Freiburger beſonders mit der Ermittlung vermißter 3

ſcher
Zivilperſonen im Okkupationsgebiet. Die Übermittlung vbon Liebesgaben,
namentlich Brot in den Monaten Juni und Juli allein 130 000 Kg

bedürftige Uund kranke franzöſiſche Gefangene wurde im Hinblick auf
die wiederholten Fliegeraͤngriffe auf reiburg Ende Juli 191  0 eingeſtellt
(ogl Ein Jahr katholiſcher Kriegsarbeit im Carita  erband Frei⸗
burg 1. Br bon Generalſekretär Klieber, reiburg Die Verhand  2  2
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lungen über eine gewiſſe rbeitsteilung Unter den einzelnen Organiſationen
ſind Urzeit noch nicht abge

oſſen Doch iſt die Arbeit leider 10 groß
genug, bielen Raum ieten

Die 1 Kriegshilfsſtelle konnte ſchon während des Krieges vielen
Schmerzgebeugten Erlöſung oder doch Linderung im Leid bringen Reichen
ank hat die Leitung mn zahlreichen reiben und er auch V vielen
Gebeten Aber die große Bedeutung des Tfolges geht noch eit
arüber hinaus Unternehmen dieſer Art ſind die zarten Keime der Hoff
nung, daß auch Frieden wieder einkehren ird Unter den Menſchen auf
rden, die eines illens ſind Vornehme Anerkennung des Unter⸗
ehmens aus Feindesland, höchſtes Lob aus dem unde des Vaters der
Chriſtenheit bilden ein Unterpfand hierfür. So ſpricht ſich der Domherr
Beaupin aus der Diözeſe Evreux m einem Aufſatz über die weizer
atholiſche Miſſion auch m den anerkennendſten orten über die Tätig⸗
keit der Paderborner Kriegshilfsſtelle aus, eren Büro mit eltener Ge⸗
nauigkeit und Unparteilichkeit rbeite (ogl Revue du Clergé français,

Auguſt Ein franzöſiſcher Offizier chreibt: „Dieſe chriſtliche
Solidari ird eine neue Welt wiederkehren aſſen, uns alle Brüdern
in der reiheit, Arbeit und Humanität machen.“ Der Heilige
aber ezeugte durch die Verleihung der goldenen Papſtmedaille 21 Juli

den Biſchof Dr Schulte bon Paderborn m feierlicher eiſe, daß dieſes
edle Werk eine Großtat nach dem Herzen des Friedensfürſten iſt

Conſtantin Noppel


